
Rhein-Kreis Neuss 
  

Neuss/Grevenbroich, 14.10.2014  
 
An die   
Mitglieder des Kreisausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  
stv. Mitglieder des Kreisausschusses  
und die Kreistagsabgeordneten,  
die nicht dem Kreisausschuss angehören 
 
An die Dezernenten 
 

Einladung 
zur 3. Sitzung 

des Kreisausschusses 
(XVI. Wahlperiode) 

am Mittwoch, dem 22.10.2014, um 15:00 Uhr 

Kreishaus Neuss 
Besprechungsraum 2 (2. Etage) 

Oberstraße 91, 41460 Neuss 
(Tel. 02131/928-2100) 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 
 1.   Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
 

   
 2.   Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse  
   
 2.1.   Krankenhausausschuss vom 25.08.2014  
   
 2.2.   Sozial- und Gesundheitsausschuss vom 04.09.2014  
   
 2.3.   Planungs- und Umweltausschuss vom 23.09.2014  
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 3.   Kenntnisnahme von Niederschriften  
   
 3.1.   Sportausschuss vom 04.09.2014  
   
 4.   Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 

Berichtszeitraum September / Oktober 2014 
Vorlage: 61/0241/XVI/2014 

 

   
 5.   Bericht zur Regionalarbeit 

Berichtszeitraum September / Oktober 2014 
Vorlage: 61/0242/XVI/2014 

 

   
 6.   Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung / Europa (Stand: 

Oktober 2014) 
Vorlage: ZS5/0250/XVI/2014 

 

   
 7.   Wirtschaftsförderungskonzept 

Vorlage: ZS5/0251/XVI/2014 
 

   
 8.   SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der 

Bedarfsgemeinschaften 
Vorlage: 50/0237/XVI/2014 

 

   
 9.   Verbraucherberatung im Rhein-Kreis Neuss 

Vorlage: 010/0238/XVI/2014 
 

   
 10.   Anträge  
   
 11.   Mitteilungen  
   
 11.1.   Urteil des Bundesverfassungsgerichts zu den kommunalen 

Verfassungsbeschwerden in bestimmten Fragen der Option 
Vorlage: 010/0267/XVI/2014 

 

   
 12.   Anfragen  
   
 12.1.   Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen zum 

Thema "Sturm ELA" vom 16.09.2014 und Antwort der 
Verwaltung 
Vorlage: 32/0240/XVI/2014 

 

   
 12.2.   Anfrage der CDU- und FDP- Kreistagsfraktionen zum Thema 

"Polizeipräsenz bei Brauchtumsumzügen und 
Sportveranstaltungen im Rhein-Kreis Neuss" vom 01.10.2014
Vorlage: 010/0260/XVI/2014 
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Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1.   Bestätigungen von Beschlüssen der Ausschüsse  
   
 1.1.   Krankenhausausschuss vom 25.08.2014  
   
 2.   Auftragsvergabe: Verwertung von Altpapier 

Vorlage: 68/0239/XVI/2014 
 

   
 3.   Genehmigung von Dringlichkeitsbeschlüssen  
   
 4.   Auftragsvergaben  
   
 5.   Anträge  
   
 6.   Mitteilungen  
   
 7.   Anfragen  
   
 
 
 
 
 
 
Hans-Jürgen Petrauschke 
Landrat 
 
 
 
Für die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 14.00 - 15.00 Uhr folgende 
Räume im Kreishaus Neuss zur Verfügung: 
 
CDU-Fraktion: Besprechungsraum 1 
 Kreishaus Neuss, 2. Etage 
  
SPD-Fraktion: Besprechungsraum 3 
 Kreishaus Neuss, 2. Etage  
 
Bitte nutzen Sie die Parkplätze im Parkhaus „Tranktor“. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  29.09.2014

61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

Sitzungsvorlage-Nr. 61/0241/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 22.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Berichtszeitraum September / Oktober 2014 
 

Sachverhalt: 

1. Energiewirtschaft 
 

1.1 Konverterstandorte 
 

Mit dem Sachstand zur Suche nach einem Konverterstandort beschäftigte sich 
am 16.09.2014 die Bürgermeisterkonferenz des Rhein-Kreises Neuss sowie am 
23.09.2014 der Planungs- und Umweltausschuss des Rhein-Kreises Neuss. 
Vertreter der Firma Amprion erläuterten hierbei den aktuellen Sachstand. 
Derzeit werden zu den 7 potentiellen Standortflächen im Rhein-Kreis Neuss 
weitere Informationen eingeholt und die Flächen weitergehend auf ihre 
Eignung untersucht. Im Rahmen der Sondersitzung des Planungs- und 
Umweltausschusses waren auch die 12 derzeit im Kreisgebiet vertretenen 
Bürgerinitiativen eingeladen und hatten Gelegenheit, sich an der 
anschließenden Diskussion mit Vertretern der Amprion GmbH zu beteiligen. 
Einigkeit bestand darin, dass dem Kriterium Entfernung zur Wohnbebauung 
eine besondere Bedeutung beigemessen werden soll. Die Firma Amprion 
beabsichtigt Ende des Jahres einen Vorzugsstandort zu benennen und im 
Frühjahr 2015 das Verfahren bei der Bundesnetzagentur zu beantragen.  
 
 
 

2. Braunkohlenplanung 
 

A. Aktuelle Termine 
 

1. Sitzung des Braunkohlenausschusses  
 

Die nächste Sitzung des Braunkohlenausschusses ist für den 24.10.2014 

Ö  4
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vorgesehen. Neben dem Tätigkeits- und Erfahrungsbericht der 
Umsiedlungsbeauftragten für den Zeitraum 01.04.2013 bis 31.03.2014 
sowie dem Bericht der Anrufungsstelle Bergschäden Braunkohle ist in der 
Sitzung des Braunkohlenausschusses die Beratung und Beschlussfassung 
über die Beauftragung der Regionalplanungsbehörde Köln mit der 
Erstellung eines Braunkohlenplanvorentwurfes für die 
Rheinwassertransportleitung vorgesehen. Der genehmigte 
Braunkohlenplan Garzweiler II hat die Befüllung des Restsees mit 
Rheinwasser sowie die Bereitstellung von Ersatz-, Ausgleichs- und 
Ökowasser mit Rheinwasser nach 2030 als Ziel der Raumordnung 
festgelegt. Die durchgeführte Umweltprüfung kommt zu dem 
Gesamtergebnis, das dem weiteren Verfahren der nördliche 
Trassenkorridor mit einer Entnahmestelle zwischen Piwipp und den Bayer 
Sportanlagen zugrunde gelegt werden sollte. Der Arbeitskreis 
Rheinwassertransportleitung hat daraufhin in seiner 1. Sitzung am 
09.09.2014 den Braunkohlenausschuss empfohlen, die 
Bezirksplanungsbehörde mit der Erstellung eines Vorentwurfs 
„Braunkohlenplan Garzweiler II, Sachlicher Teilplan Sicherung einer Trasse 
für die Rheinwassertransportleitung zu beauftragen.  
 
 
 

B. Betriebplanungen 
 

. / . 
 
 
 

C. Sonstiges 
 

1. Monitoring Tagebau Garzweiler II – Jahresbericht 2013 
 

Im Auftrag des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalens 
(MKUNLV) und des Braunkohlensausschusses hat das Büro Ahu AG, 
Wasser-Boden-Geomatik/Aachen mit Schreiben vom 21.08.2014 den 
Jahresbericht 2013 zum Monitoring des Tagebaus Garzweiler II übersandt.  
Er enthält die zusammenfassenden Berichte aus 6 Facharbeitsgruppen und 
gibt Auskunft über die Erreichung der wasserwirtschaftlichen und der 
landschaftsökologischen Ziele, die im Braunkohlenplan festgelegt sind. Die 
Einhaltung dieser Ziele ist Voraussetzung für den weiteren Betrieb des 
Braunkohlentagebaus Garzweiler II. 
 
Im Ergebnis fasst der Bericht zusammen, dass auch im Jahr 2013 durch 
den Braunkohlentagebau Garzweiler II keine unerwarteten Auswirkungen 
aufgetreten sind und die vorauslaufenden Gegenmaßnahmen zur 
Minimierung des Stoffaustrages aus der Abraumkippe, wie die 
Abraumkalkung vereinbarungsgemäß durchgeführt worden sind. Für das 
Jahr 2014 stehen im Rahmen des Monitorings insbesondere die 
Intensivierung der Grundwasserbeobachtungen sowie die 
Weiterentwicklung der Auswertungsmethoden in der Arbeitsgruppe 
Feuchtbiotope an. 
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Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
September/Oktober zur Kenntnis. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  29.09.2014

61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

Sitzungsvorlage-Nr. 61/0242/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 22.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bericht zur Regionalarbeit 
Berichtszeitraum September / Oktober 2014 
 

Sachverhalt: 

1. Regionalrat 
 

Am 18.09.2014 fand die Sitzung des Regionalrates bei der Bezirksregierung in 
Düsseldorf statt. Zu seiner Vorbereitung tagten am 04.09.2014 der Strukturausschuss 
und am 10.09.2014 der Planungsausschuss. 
 
Folgende Tagesordnungspunkte waren von besonderer Bedeutung: 
 

 Vorschlag für das Städtebauförderprogramm 
 
Die Bezirksregierung legt den Vorschlag für das Stadterneuerungsprogramm 
2014 vor. Die Gemeinden und Städte im Zuständigkeitsbereich des 
Regionalrates haben 34 Förderanträge mit einem beantragten 
Zuschussvolumen in Höhe von ca. 55 Mio. € eingereicht. Entsprechend des 
Aufstellungserlasses des Ministeriums für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung 
und Verkehr (MBWSV) NRW vom 17.06.2014 stehen für das 
Städtebauförderprogramm 2014 als sog. „ursprüngliche Finanzierung“ für die 
Förderpriorität A 177,9 Mio. € bereit (75,1 Mio. € Bundesmittel, 102,8 Mio. € 
Landesmittel). 
Darüber hinaus hat das MBWSV landesweit Fördermittel in Höhe von 94,5 Mio. 
€ als sog. Zusatzfinanzierung für die Förderpriorität A1 vorgesehen (39,4 Mio. 
€ Bund, 55,1 Mio. € Land). Diese zusätzlichen Mittel sind auf eine Erhöhung 
der Bundesmittel -insb. im Programm „Soziale Stadt“- zurückzuführen. Hierzu 
ist eine Kofinanzierung des Landes in Höhe von 55,1 Mio. € erforderlich. Das 
MBWSV meldet diese Mittel beim Finanzministerium NRW zum 
Nachtragshaushalt 2014 an.  
Für das Stadterneuerungsprogramm 2014 wird eine Priorisierung der 
Maßnahmen in die Kategorien A, A1, B und C vorgenommen. Danach werden  

Ö  5
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die Maßnahmen der Priorität A und A1 (für die sog. „Zusatzfinanzierung“) zur 
Aufnahme in das vom Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen 
und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen noch zu verkündende 
Stadterneuerungsprogramm 2014 vorgeschlagen.  
 
 
Aus dem Rhein-Kreis Neuss sind folgende Maßnahmen enthalten:  

 
Mittel- 

empfänger 
Stadt/Gemeinde/ 

GV 

Bezeichnung 
Maßnahme/ 

Gebietskulisse 

Förder- 
Priorität 

Zwf. 
Ausgaben 

(2014) 

(voraussichtl. 
Förderung/ 

Förderreserve) 
2014 

Künftige 
Förderung 
(ab 2015) 
in Tsd. € 

Vorauss. 
Finanz-Ende 

Gesamtmaßnahme 

Projektbeschreibung 

Stadt Dormagen Soziale Stadt 
Dormagen-Horrem 

A1 540 378 2906 2018 Maßn. Der Vorbereitung, 
Änderung und 
Aufwertung des öffentl. 
Raums: Marktplatz, 
Aktive Mitwirkung/ 
Verfügungsfonds nach 
Nr. 17 FRL 

Stadt Grevenbroich Aktive Zentren, 
Innenstadt 
Grevenbroich 

A1 597 358 1279 2018 Aufwertung öffent. 
Raum, 
Machbarkeitsstudie 
Umgestaltung 
Bahnstraße, 
Innenstadtmanager, 
vorb. 
Planungen/Untersuchung
en, 
Bürgerbeteiligung/Öffentli
chkeitsarbeit, 
Verfügungsfonds nach 
Nr. 14 FRL 

Gemeinde Jüchen SE Umsiedlung 
Otzenrath/Spenrath 
und Holz 

B 15825 --- 7338 2015 Städtebaulicher 
Mehraufwand der 
gesetzlichen 
Entschädigunsleistungen 
im Rahmen der 
Umsiedlung der 
Standorte 
Otzenrath/Spenrath/Holz 

Stadt Neuss Aktive Zentren, 
Sanierung östlicher 
Innenstadtrand 

A 365 219 1301 2016 Stadtmauer 3. BA 
(Zeughaus):Wettbewerb 
„Ab in die Mitte 2014-
Dornröschen wacht auf“ 
mit 90T € (Teilnahme an 
der City-Offensive 2014 
i.d.Z. vom 13.-
20.09.2014 

 
Seitens der Städte und Gemeinden des Rhein-Kreises Neuss wurden 
keine Anregungen oder Bedenken zu der vorgelegen Übersicht 
vorgetragen.  
 
Der Strukturausschuss hat einstimmig empfohlen, dem 
Beschlussvorschlag zu folgen. 
 
Der Regionalrat hat einstimmig den Vorschlag für das 
Städtebauförderprogramm beschlossen. 
 

 Erarbeitungsbeschluss für den Regionalplan Düsseldorf 
 

Schwerpunktthema der Sitzung des Regionalrates war der 
Erarbeitungsbeschluss zum Regionalplan Düsseldorf. Die 
Bezirksplanungsbehörde legte den Entwurf des Regionalplans Düsseldorf 
einschließlich des umfangreichen Umweltberichtes vor. Der Entwurf war auf 
Grundlage der Leitlinien erarbeitet worden. Der Regionalrat hat in seiner 
Sitzung den Beschluss zur Erarbeitung des Regionalplans gefasst und den 
Auftrag zur Einleitung des Beteiligungsverfahrens erteilt. Mit diesem 

10/98



Sitzungsvorlage-Nr. 61/0242/XVI/2014 Seite 3 von 5 
 

förmlichen Beschluss wird nunmehr das Beteiligungsverfahren eingeleitet. Und 
auch die Öffentlichkeit wird im Rahmen der öffentlichen Auslegung 
Gelegenheit erhalten zu den Planungen Stellung zu nehmen.  
 

1.1 Konstituierende  Sitzung des neuen Regionalrates 
 

Am 22.09.2014 fand bei der Bezirksregierung Düsseldorf die konstituierende 
Sitzung des neuen Regionalrates statt. Der neue Regionalrat besteht aus 32 
stimmberechtigten Mitgliedern, davon wurden 21 Mitglieder direkt gewählt, 11 
Mitglieder wurden über die Reservelisten berufen.  
 
Die Sitze verteilen sich wie folgt: 
 
CDU 13, 
SPD 10, 
Bündnis 90/Die Grünen 4, 
FDP 2, 
Die Linke 1, 
Freie Wähler NRW 1, 
AFD 1. 
 
Zum Vorsitzenden des Regionalrates wurde Landrat Hans-Jürgen Petrauschke 
wieder gewählt.  
 
 
 

2. Region Köln e. V. 
 

2.1  Regionale Auftaktveranstaltung zur neuen EU-Förderperiode 2014 
bis 2020 

 
Am 17.09.2014 fand im Leverkusener Forum die Regionale 
Auftaktveranstaltung „Die neue EU-Förderperiode 2014 bis 2020: 
Zukunftschancen für die Region Köln/Bonn“ statt.  
 
Die neue EU-Förderperiode startet im Oktober 2014 mit den ersten 
Leitmarktwettbewerben. Im Rahmen der regionalen Auftaktveranstaltung, die 
durch den Region Köln/Bonn e. V. ausgerichtet wurde, informierten sich rd. 
150 Teilnehmer aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung über die Möglichkeiten 
und Anforderungen, die die neuen europäischen Förderprogramme für die 
Region bedeuten. In einer Podiumsdiskussion mit Vertretern des Städtebau- 
und Umweltministerium des Landes sowie aus den Kommunen wurden die 
Perspektiven der neuen EU-Förderperiode diskutiert. Die Akteure in der Region 
sind nunmehr aufgerufen, gute Projektideen für die Förderwettbewerbe in den 
kommenden Monaten zu entwickeln. Der Region Köln/Bonn e. V. wird die 
Kommunen hierin unterstützen. 
 

2.2 Vorstandssitzung  
 

Am 25.09.2014 fand die 95. Vorstandssitzung des Region Köln/Bonn e. V. 
statt. Unter anderem wurde auf den Langen Tag der Region 2014 
zurückgeblickt. Hier konnte ein positives Fazit gezogen werden. Insgesamt 
nahmen rd. 450 Personen an der Veranstaltung teil. Große Resonanz 
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verzeichnete insbesondere das Fachforum „Wachstum und Umbau nach 
Innen“ an dem fast 200 Akteure und Fachleute aus der Region und NRW 
teilnahmen. Im Mittelpunkt des Langen Tages stand die Übergabe des 
Förderbescheides über 47,2 Mio. € für die Realisierung des Campus 
Leverkusen durch den Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen, Herrn 
Dr. Norbert Walter-Borjans. 
 
Die Mitglieder des Vorstandes wurden darüber hinaus über die EFRE Ziel 2 
Förderperiode 2014 bis 2020 unterrichtet. Nach dem am 04.09.2014 in 
Düsseldorf die Landesauftaktveranstaltung mit Herrn Minister Duin 
stattgefunden hatte wurde durch den Region Köln/Bonn e. V. zeitnah am 
17.09.2014 eine regionale Auftaktveranstaltung durchgeführt (s. Punkt 2.1).  
 
Weiterhin wurde ein Ausblick auf die EXPO REAL 2014 in München gegeben. 
Der Region Köln/Bonn e. V. ist auch hier vertreten.  
 
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde auf den parlamentarischen Abend am 
25.02.2015 in Düsseldorf hingewiesen. Hier werden die 8 
Regionalmanagements in Nordrhein-Westfalen unter Federführung des Region 
Köln/Bonn e. V. eine gemeinsame Veranstaltung ausrichten und mit 
führenden Vertreten der Landespolitik über mittelfristige Perspektiven und 
Anliegen der Regionen in Nordrhein-Westfalen diskutieren. Die Vorbereitungen 
hierzu laufen derzeit.  
 
 
 

3. Abfallwirtschaftsverein Region Rhein-Wupper e. V. 
 

Beim Abfallwirtschaftsverein fand die turnusmäßige Wahl des vierköpfigen 
geschäftsführenden Vorstandes statt. Wahlberechtigt waren die 18 
Vorstandsmitglieder der im Abfallwirtschaftsverein vertretenden 
Gebietskörperschaften aus dem Regierungsbezirk Düsseldorf sowie der Industrie- und 
Handelskammern. 
Neuer Vorstandsvorsitzenden wurde der Dezernent des Kreises Mettmann, Herr Nils 
Hanheide. Als stellvertretende Vorsitzende wurden einstimmig Karsten Mankowsky 
(Rhein-Kreis Neuss), Ralph Güther (Velbert) und Klaus Zimmermann (IHK Düsseldorf) 
bestätigt. 
 
 
 

4. Sonstiges 
 

4.1  Agrobusiness Niederrhein e. V. 
 

Am 19.11.2014 findet im BORUSSIA-Park Mönchengladbach das 5. Deutsch-
Niederländische Wirtschaftsforum statt, dessen Ziel die Förderung der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit von Unternehmen und Institutionen 
ist.  
Themenschwerpunkt ist in diesem Jahr „Agrobusiness, die Wirtschaftskraft in 
der Deutsch-Niederländischen Grenzregion“. Agrobusiness Niederrhein e. V. ist 
an der Organisation beteiligt und wird ein gemeinschaftliches Programm 
(Vorträge, Diskussionsrunden) gestalten. 
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Der Verein nutzt die Gelegenheit, vor dem Beginn der Veranstaltung die 
jährliche Mitgliederversammlung abzuhalten. 

 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit September/Oktober 2014 zur 
Kenntnis. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  07.10.2014

ZS 5 - Wirtschaftsförderung / Europa 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/0250/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 22.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung / Europa (Stand: Oktober 2014) 
 
Sachverhalt: 
 
1. Arbeitsmarkt / Konjunktur 
 
Die Arbeitslosigkeit im Rhein-Kreis Neuss ist im September 2014 im Bundes- und 
Landestrend um 3,5 Prozent gesunken. Auch gegenüber dem Vorjahresmonat ist ein leichter 
Rückgang zu verzeichnen. Ebenfalls rückläufig sind die Zahlen der Arbeitslosen im 
Rechtskreis SGB II. Hier ist der Rückgang im Rhein-Kreis Neuss mit 3,1 Prozent höher als im 
Bund und in NRW. 
Weitere Details können Sie dem anhängenden Arbeitsmarktbericht entnehmen. 
 
  Rhein-Kreis 

Neuss 
Bund NRW 

Arbeitslose 
September 2014 14.495 2.807.806 746.856 

-505 -94.017 -25.812 Veränderung 
gegenüber August 
2014 

-3,5% -3,3% -3,5% 

-9 -41.144 -4.892 Veränderung 
gegenüber 
September 2013 

-0,1% -1,5% -0,7% 

Arbeitslosenquote 
September 2014 6,2% 6,5% 8,1% 

August 2014 6,5% 6,7% 8,3% 

September 2013 6,3% 6,6% 8,2% 

Ö  6
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Arbeitslose im Rechtskreis SGB II 
September 2014 9.782 1.923.040 548.021 

-307 -45.131 -13.547 Veränderung 
gegenüber August 
2014  

-3,1% -2,3% -2,5% 

222 -22.367 -4.892 Veränderung 
gegenüber 
September 2013 

2,3% -1,2% -0,9% 

Bei der Bundesagentur für Arbeit gemeldete Arbeitsstellen 
September 2014 2.436 518.317 107.048 

-38 3.225 2.012 Veränderung 
gegenüber August 
2014  

-1,6% 0,6% 1,9% 

583 45.767 11.728 Veränderung 
gegenüber 
September 2013 

23,9% 8,8% 11,0% 

 
 
 
2. Mittelstandsförderung 
 
Mittelstandbarometer 2014 
Die Sparkasse Neuss, Creditreform Düsseldorf / Neuss und der Rhein-Kreis Neuss haben in 
diesem Jahr zum siebten Mal eine repräsentative Umfrage zur konjunkturellen Lage des 
Mittelstandes im Rhein-Kreis Neuss erhoben. Hierzu wurden im Juli und August dieses Jahres 
insgesamt 500 Unternehmen im gesamten Kreisgebiet befragt. 
 
Die Kernaussage der Umfrage lautet: Die Wirtschaft im Rhein-Kreis Neuss ist wieder in einem 
Konjunkturboom und verzeichnet ein neues Allzeithoch, für die nahe Zukunft ist keine 
Eintrübung in Sicht. Der Geschäftsklima-Index macht einen deutlichen Sprung nach oben 
(Index 128 Punkte, +16 Punkte). Die Schwächephase der beiden Vorjahre scheint 
vergessen, und das regionale Geschäftsklima ist außerdem wieder optimistischer als in der 
bundesweiten Gesamtwirtschaft.  
 
In allen kreisangehörigen Kommunen zeigt sich das Konjunkturwetter derzeit deutlich im 
positiven Bereich und legte im Vergleich zum Vorjahr zum Teil drastisch zu. Rommerskirchen 
(145 Punkte, +34 Punkte), Dormagen (141 Punkte, +33 Punkte) und Korschenbroich (141 
Punkte, + 31 Punkte) schneiden dabei am besten ab. 
 
Die Investitionslust der Unternehmen am Standort ist ungebrochen und hat leicht zugelegt, 
dies ist deutlicher Ausdruck des konjunkturellen Optimismus der regionalen Wirtschaft. Die 
Zunahme der Ereierungsinvestitionen hängt auch mit der guten Auftragslage zusammen. 
Mehr als die Hälfte (54 %) der Unternehmen bewerten ihre aktuelle und künftige 
Auftragslage mit einer sehr guten oder guten Schulnote.   
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Die Lage am Arbeitsmarkt und damit das Personalklima bleiben vorsichtig optimistisch. 
Trotzdem hat sich hier die Quote, auf geringem Niveau, verbessert. (auf 20 %, um +5 
Punkte). Dies spiegelt auch die stabile und niedrige Arbeitslosen (Juli 2014: 6,6 %; Juli 2013 
6,4 %) wieder.  
 
Die „Likeability“ ist leicht zurück gegangen, mit 91% (-1 Punkt) bewegt sich diese aber stabil 
und auf hohem Niveau. Auch die Bekanntheit der Beratungs- und Dienstleistungsangebote 
der Wirtschaftsförderung hat sich, wegen des derzeitigen Konjunkturbooms, leicht verringert 
(48 %, -3 Punkte). Trotz leichter Verluste der Leistungsbewertung der Beratungs- und 
Dienstleistungsangebote konnte hier der zweitbeste Wert Seit 2008 erreicht werden (mittlere 
Schulnote: 2,46, +0,13 Notenpunkte). 
 
Die Schattenseiten der konjunkturellen Hochphase liegen im Bereich des Fachkräftemangels. 
Fast jedes zweite Unternehmen (46 %, +11 Punkte) beklagt derzeit, dass der Mangel an 
qualifizierten Mitarbeitern die Wachstums- und Entwicklungschancen des eigenen 
Unternehmens behindert.  
 
Die Ergebnisse der Befragung zum Mittelstandsbarometer 2014 sind unter 
http://wfgrkn.de/download/2014-09-mibaro-rkn-bericht.pdf abrufbar. 
 
 
 
3. Fachkräftesicherung – Wirtschaft & Schule 
 
Informationen rund um die MINT Berufe, Angebote und Leistungen sowie Partner auf Seiten 
von Schulen und Wirtschaft stellt das zdi Netzwerk Rhein-Kreis Neuss ab sofort unter der 
neuen Internetseite www.mint-machen.de vor. Das neue Internetangebot richtet sich an alle 
MINT interessierten Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrkräfte sowie Unternehmen.  
 
Am 18.09. begleitete das zdi Netzwerk Rhein-Kreis Neuss den 8. PasTeG-Kurs des Pascal 
Technikum Grevenbroich e.V. in die Prüflabore des TÜV-Rheinlands nach Köln. Mehr als 20 
Schülerinnen und Schüler konnten hier Einblick nehmen, wie die Materialprüfung von 
Metallen funktioniert und welche Anwendungsgebiete im Großen und Kleinen denkbar und 
wichtig sind. 
Der Verein PasTeG e.V. (Pascal Technikum Grevenbroich e.V.) fördert mit entsprechenden 
(Kurs)Angeboten ebenso die Berufsorientierung und Studienvorbereitung in den MINT-
Fächern und ist enger Kooperationspartner des zdi Netzwerk Rhein-Kreis Neuss.  
 
Am 29.09. führte das zdi Netzwerk Rhein-Kreis Neuss in Kooperation und beim Dormagener 
Chemieparkbetreiber Currenta eine Informationsveranstaltung für MINT Lehrkräfte von 
weiterführenden Schulen im Rhein-Kreis Neuss durch. Teilnehmer(innen) von 8 
weiterführenden Schulen folgten der Einladung und informierten sich an diesem Abend über 
die neue Ausrichtung des zdi Netzwerk Rhein-Kreis Neuss (seit Juli in der Regie der 
Wirtschafsförderung), über die aktuellen und anstehenden Angebote sowie über die 
Kooperationsmöglichkeiten von Schulen mit dem zdi.  
Der Gesprächsaustausch wurde an diesem Abend abgerundet mit Informationen über die 
Perspektiven in den MINT Berufen bei den Firmen Currenta, Bayer und Lanxess sowie mit 
einer anschließenden Besichtung der Ausbildungsbetriebsstätte des Unternehmens. Das zdi 
wird den Dialog mit den MINT Lehrkräften bei weiteren Unternehmen fortführen; dies auch 
aus der positiven Resonanz der Lehrerinnen und Lehrer an diesem Abend.     
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Das zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss wird gefördert durch den Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE), die Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit 
sowie durch das Wissenschaftsministerium und das Wirtschaftsministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Mehr unter www.mint-machen.de 
 
 
 
4. Clusterförderung / Branchennetzwerke 
 
Studie zur Logistikwirtschaft im Rheinland 
Die Hochschule Neuss für Internationale Wirtschaft hat im Auftrag des Logistikregion 
Rheinland e.V. eine Studie über die Bedeutung der Logistikwirtschaft im Rheinland erstellt. 
Die Studie beschreibt die vorhandene Infrastruktur, Verkehrsströme sowie die wirtschaftliche 
Bedeutung der Logistik. Mehr als 10 000 Unternehmen mit einem Jahresumsatz von rund 20 
Milliarden Euro arbeiten mittlerweile in der rheinischen Logistik, die etwa 210 000 Mitarbeiter 
zählt, dies entspricht einem Anteil von 9 Prozent aller sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigter. Die Logistik ist dabei eine Wachstumsbranche und wird in den kommenden 
Jahren weiter an Beschäftigung zulegen. 
 
Eine Zusammenfassung der Studie liegt der Einladung bei. 
 
Der Rhein-Kreis Neuss ist Gründungsmitglied des Logistikregion Rheinland e.V., dessen 
Vorsitzender Landratsvertreter Jürgen Steinmetz ist. Weitere Informationen unter 
www.logistikregion-rheinland.de. 
 
Netzwerk Innovative Werkstoffe  
Werkstoffdialog Rheinland am 06. November 2014 
Am Dienstag, 6. November veranstaltet das Netzwerk Innovative Werkstoffe Rheinland 
gemeinsam mit dem Fachbereich Chemie und hier speziell dem Institut für Lacke und 
Oberflächenchemie der Hochschule Niederrhein in Krefeld den „Werkstoffdialog Rheinland“ 
unter dem Titel „Innovative Werkstoffe in Wissenschaft und Praxis“.  
 
Nach einer Instituts- und Fachbereichsführung wird von Vertretern aus Wissenschaft und 
Wirtschaft ein Überblick über die aktuelle Forschungslandschaft und praxisbezogene 
Beispiele gegeben. Im zweiten Teil der Veranstaltung setzen sich die Referenten mit 
organisatorischen Möglichkeiten auseinander, wie etwa dem Nutzen von Netzwerken im 
CHEMPARK oder der Zusammenarbeit von Industrie und Hochschule im Interreg IV Projekt 
TKV FO der Hochschule Niederrhein.  
 
Weitere Details können Sie der anhängenden Einladung entnehmen. 
 
Der Werkstoffdialog Rheinland ist Informations- und Austauschplattform für Unternehmen 
und Hochschulen. Neben der Information zu aktuellen Entwicklungen besteht auch die 
Möglichkeit zur Besichtigung der gastgebenden Einrichtungen. 
 
Der Rhein-Kreis Neuss hat sich mit den Wirtschaftsförderungen der Städte Leverkusen, 
Krefeld, Dormagen und des Rheinisch-Bergischen Kreises zum Netzwerk Innovative 
Werkstoffe Rheinland zusammen geschlossen. Das Netzwerk will über die aktuelle 
Entwicklung in der Werkstofftechnik informieren, eine Austauschplattform für Akteure aus 
Wissenschaft und Wirtschaft schaffen und die Region durch kooperative Maßnahmen 
stärken. 
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5. Internationalisierung / Außenwirtschaft   
 
Neuss-Düsseldorfer Häfen und Hafen Halifax arbeiten zusammen 
Die Neuss-Düsseldorfer Häfen setzen die im vergangenen Jahr bei einer Investorenreise im 
Rahmen der Beteiligung an der landesweiten Standortmarketingkampagne „Germany at its 
best“ mit der Kreis-Wirtschaftsförderung und der NRW.Invest GmbH initiierten 
Kooperationsgespräche mit dem Hafen Halifax fort.  
 
So nahmen die Neuss-Düsseldorfer Häfen zusammen mit NRW.Invest auch dieses Jahr vom 
17. – 18. September wieder an den Port Days in Halifax teil und konnten dort ihre Gespräche 
über mögliche Optionen einer Zusammenarbeit fortführen. Das Rheinland und hierüber auch 
der Rhein-Kreis Neuss als absatzstarke und attraktive Region in Europa waren so auch ein 
zentrales Thema bei einem Wirtschaftsforum innerhalb der Port Days. 
 
Im Fokus der Zusammenarbeit der Häfen Neuss Düsseldorf / Halifax stehen die beidseitige 
Intensivierung des Güterumschlags sowie die Unterstützung beim Bau eines neuen Terminals 
in Halifax. 
 
Halifax in der Provinz Nova Scotia zählt bei einem prognostizierten Wachstum von 3,5 
Prozent für 2013 zu den aufstrebenden Wirtschaftsregionen Kanadas. Dabei spielt 
insbesondere die Investitionsdynamik beim Ausbau des Hafens Halifax eine wichtige Rolle. 
Aufgrund der kurzen Verbindung nach Europa und der Lage als nördlichster ganzjährig 
eisfreier Tiefseehafen Nordamerikas bietet Halifax als Eingangstor für den gesamten 
nordamerikanischen Markt optimale Voraussetzungen für gegenseitige Handelsbeziehungen. 
 
Die Kreiswirtschaftsförderung war an der diesjährigen Organisation und Vorbereitung der 
Aktivitäten für die  Port Days in Halifax erneut beteiligt.     
 
 
 
6. Gewerbeimmobilienmesse 
 
Erfolgreiche Beteiligung an der Expo Real 
Vom 06. – 08. Oktober 2014 beteiligte sich der Rhein-Kreis Neuss unter dem Dach der 
Standort Niederrhein GmbH zum insgesamt 14. Mal an der Gewerbeimmobilienmesse Expo 
Real in München. 
 
Die Expo Real ist die größte internationale Fachmesse für Gewerbeimmobilien und 
Investitionen. Auf der Expo Real 2014 stellten insgesamt 1.655 Aussteller aus 34 Ländern 
aus. 36.900 Teilnehmer besuchten die Messe. Während sich die Zahl der Aussteller damit im 
Vergleich zum Vorjahr konstant hielt (2013: 1.653 Aussteller) stieg die Zahl der Besucher 
(2013: 36.000).  
Die Top Ten unter den insgesamt 74 Besucherländern (2013: 65) sind – in der Reihenfolge – 
Deutschland, Großbritannien, Niederlande, Österreich, Schweiz, Frankreich, Polen, 
Tschechische Republik, USA, Russische Föderation und Luxemburg. 
  
Unmittelbar nach dem offiziellen Messeauftakt am 6.10 durch die von Beate Kowollik (WDR) 
moderierte Podiumsrunde der Landräte und Oberbürgermeister vom Niederrhein zusammen 
mit  IHK-Präsident Heinz Schmidt unter dem Titel „Der Standort Niederrhein – 
Internationaler als Sie denken!“ folgte unter dem Titel „Rhein-Kreis Neuss – TOP Standort  
für internationale Unternehmen und Investoren“ die Präsentation des Wirtschaftsstandortes 
Rhein-Kreis Neuss mit seinen Städten und Gemeinden. An dieser nahmen neben Landrat 
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Hans-Jürgen Petrauschke und seinem Allgemeinen Vertreter Jürgen Steinmetz auch die 
Bürgermeisterinnen Ursula Kwasny und Angelika Mielke-Westerlage sowie ihre Amtskollegen 
Erik Lierenfeld, Dr. Martin Mertens,  Franz-Josef Moormann und Harald Zillikens teil. 
 
Ziel der Präsentation war es, Fachbesuchern und interessiertem Messepublikum den Rhein-
Kreis Neuss als einen der führenden international ausgerichteten TOP Standorte für alle 
Investitionsarten und auch als einen präferierten Standort für Industrie, Produktion und 
Logistik in Nordrhein-Westfalen vorzustellen.  
Zahlreiche Firmen von Weltruf  in den 8 Städten und Gemeinden kennzeichnen die 
Internationalität des Wirtschaftsstandortes Rhein-Kreis Neuss ebenso wie die hohe 
Exportquote der hiesigen Wirtschaft  (54 %), eine hohe Zahl von FDI´s - Foreign Direct 
Investments – (2013 gingen 10 von 26 zusammen mit NRW Invest abgewickelte FDI´s am 
Niederrhein in den Rhein Kreis Neuss) und auch die Auszeichnungen der NRW.Invest Awards 
2014 an UPS aus Neuss und an Air Liquide für ihre Investition im Chempark Dormagen.          
 
Zudem wurde im Rahmen der Messe ein aktualisierter gewerblicher Immobilienmarktbericht 
2014 für den Rhein-Kreis Neuss vorgestellt, den die Wirtschaftsförderungsgesellschaft des 
Kreises für die Expo Real bei der bulwienges AG, Frankfurt, in Auftrag gegeben hatte. 
 
Die Studie unterstützt die Arbeit der Wirtschaftsförderungen dahingehend, potentielle 
Investoren durch aktuelle Zahlen, Daten und Fakten zum Standort ein Instrument zur 
Einschätzung eines Investments im Rhein-Kreis Neuss zur Verfügung zu stellen. 
 
In dem Bericht über aktuelle Strukturen und Tendenzen des gewerblichen 
Immobilienmarktes mit seinen Segmenten Büro und Logistik wird dem Kreis nicht nur 
aktuelle wirtschaftliche Stärke bescheinigt. Die Studie belegt auch attraktive Renditen für 
Investoren im Büro- und Logistikimmobilienmarkt. Gerade als Logistikstandort sei der Rhein-
Kreis Neuss mit einer Bruttoanfangsrendite von 7,6 Prozent interessant. 
 
Der gewerbliche Immobilienmarktbericht 2014 für den Rhein-Kreis Neuss steht auf der 
Internetseite der Wirtschaftsförderung unter www.wfgrkn.de als Download bereit.   
 
NRW Wirtschaftsminister Garrelt Duin sowie Gunther Adler, Staatssekretär im 
Bundesbauministerium, trafen am ersten Messetag am Stand der Region Niederrhein zu 
einem Gespräch mit den Ländräten und Oberbürgermeistern zusammen.  
Minister Duin sprach dem Standort Niederrhein im Podiumsgespräch mit Moderatorin 
Kowollik gute Chancen im Wettbewerb um künftige Investitionen zu und machte zudem 
deutlich, dass er den neuen Landesentwicklungsplan als ein Instrument der Chancen und 
nicht der Verhinderung von Investitionen - auch betreffend für den Standort Niederrhein – 
gestalten wolle.            
 
Auf der Expo Real unterzeichnet wurde zudem der Vertrag für den Bau der 
Erschließungsstraße für das Gewerbegebiet Hüngert II in Kaarst, in dem das neue IKEA-
Möbelhaus entstehen wird. Die Unterzeichnung auf der Messe vollzogen Landrat Petrauschke 
und sein Vertreter Steinmetz mit Bürgermeister Franz-Josef Moormann und Johannes Ferber, 
Geschäftsführer der Ikea Verwaltungs-GmbH. 
 
Die Expo Real eignet sich insbesondere als Plattform für mittlere und große 
Investitionsvorhaben. So wurden 2014 einschließlich des Regiopark Projektes mit der Stadt 
Mönchengladbach insgesamt 13 Projekte und Investitionsmöglichkeiten aus dem Rhein-Kreis 
Neuss vorgestellt (=> siehe Vorlage KA 10.09.2014). 
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Auch in diesem Jahr bot die Messe den anwesenden Vertretern aus den Städten und 
Gemeinden sowie aus dem Kreis gute Möglichkeiten für Gespräche mit Investoren und 
Projektentwicklern.  
 
Der Rhein-Kreis Neuss war in diesem Jahr auf der Expo Real auch an den Ständen der 
benachbarten Regionen vertreten: 
 
Als Teil der Region warb die Region Köln/Bonn an ihrem Messestand für den 
Wirtschaftsstandort Rhein-Kreis Neuss. Ebenso vertreten war der Rhein-Kreis Neuss am 
Messestand der Landeshauptstadt Düsseldorf und am Messestand des Kreises Mettmann. 
Hier in der Form der wieder neu aufgelegten Publikation „Regional Guide – Zahlen und 
Fakten für Investoren und Entwickler“, den die Wirtschaftförderungen der beteiligten 
Gebietskörperschaften zur Expo Real erstellt haben und den Landrat Hans-Jürgen 
Petrauschke zusammen mit Düsseldorfs neuem Oberbürgermeister Thomas Geisel bei 
großem Medieninteresse am Messestand der Landeshauptstadt Düsseldorf am 2. Messetag 
auf der Expo Real vorstellte.  
 
Auch diese Publikation steht als Download auf der Seite der Wirtschaftsförderung unter 
www.wfgrkn.de zur Verfügung.    
 
 
Anlagen: 

AMR_RKN_September_2014 
Studie Logistik im Rheinland - Präsentation  
Einladung-Programm-NIW 
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Rhein-Kreis Neuss (05162)
September 2014

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat1)

Sep 2013 Aug 2013 Jul 2013

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 23.875 24.260 24.549 -385 -1,6 289 1,2 1,6 1,7

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 14.495 15.000 15.316 -505 -3,4 -9 -0,1 1,4 3,7

 53,0%    Männer 7.687 7.912 8.164 -225 -2,8 -3 -0,0 0,5 3,4

 47,0%    Frauen 6.808 7.088 7.152 -280 -4,0 -6 -0,1 2,4 4,1

 6,5%    15 bis unter 25 Jahre 946 1.236 1.347 -290 -23,5 -280 -22,8 -11,2 -2,0

 1,1%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 157 204 208 -47 -23,0 -58 -27,0 -23,0 -17,8

 33,5%    50 Jahre und älter 4.855 4.846 4.938 9 0,2 183 3,9 2,6 5,5

 20,9%    dar. 55 Jahre und älter 3.027 3.041 3.103 -14 -0,5 142 4,9 5,4 8,3

 42,3%    Langzeitarbeitslose 6.132 6.162 6.271 -30 -0,5 427 7,5 9,4 12,3

 7,2%    Schwerbehinderte 1.039 1.036 1.058 3 0,3 114 12,3 9,9 10,4

 22,4%    Ausländer 3.242 3.317 3.385 -75 -2,3 150 4,9 6,8 7,8

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 2.809 2.627 3.327 182 6,9 -43 -1,5 -8,9 14,1

 dar. aus Erwerbstätigkeit 1.075 973 1.129 102 10,5 9 0,8 -8,3 3,4

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 571 615 980 -44 -7,2 -22 -3,7 -22,4 14,6

 seit Jahresbeginn 25.598 22.789 20.162 x x 233 0,9 1,2 2,7

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 3.313 2.966 3.075 347 11,7 178 5,7 4,0 14,4

 dar. in Erwerbstätigkeit 968 874 964 94 10,8 -40 -4,0 -2,6 18,9

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 848 609 576 239 39,2 119 16,3 11,3 3,4

 seit Jahresbeginn 25.959 22.646 19.680 x x 1.654 6,8 7,0 7,4

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 6,2 6,5 6,6 x x x 6,3 6,4 6,4

 dar. Männer 6,2 6,4 6,6 x x x 6,3 6,4 6,5

        Frauen 6,3 6,5 6,6 x x x 6,3 6,4 6,4

        15 bis unter 25 Jahre 4,3 5,6 6,1 x x x 5,4 6,1 6,1

        15 bis unter 20 Jahre 2,6 3,4 3,4 x x x 3,4 4,3 4,1

        50 bis unter 65 Jahre 6,7 6,7 6,8 x x x 6,7 6,8 6,8

        55 bis unter 65 Jahre 7,4 7,5 7,6 x x x 7,5 7,5 7,5

        Ausländer 13,4 13,7 14,0 x x x 13,6 13,6 13,8

 abhängige zivile Erwerbspersonen 6,9 7,2 7,3 x x x 7,0 7,1 7,1

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 15.748 16.201 16.506 -453 -2,8 29 0,2 1,0 2,7

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 17.553 17.873 18.165 -320 -1,8 176 1,0 1,1 2,1

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 17.815 18.138 18.391 -323 -1,8 239 1,4 1,5 2,2

 Unterbeschäftigungsquote 7,6 7,7 7,8 x x x 7,5 7,7 7,7

Leistungsempfänger
2)

 Arbeitslosengeld 4.505 4.724 4.819 -219 -4,6 -33 -0,7 -1,3 1,2

 erwerbsfähige Leistungsberechtigte 21.544 21.662 21.754 -118 -0,5 341 1,6 1,8 1,8

 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte 9.165 9.156 9.170 9 0,1 285 3,2 2,9 3,3

 Bedarfsgemeinschaften 15.611 15.674 15.733 -63 -0,4 256 1,7 1,8 2,1

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 763 661 703 102 15,4 8 1,1 1,2 7,5

 Zugang seit Jahresbeginn 6.371 5.608 4.947 x x 490 8,3 9,4 10,6

 Bestand 2.436 2.474 2.456 -38 -1,5 583 31,5 47,2 50,4

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
2) Vorläufige, hochgerechnete Werte am aktuellen Rand (beim Arbeitslosengeld für die letzten zwei Monate, bei den SGB II-Daten für die letzten drei Monate).

Merkmale Sep 2014 Aug 2014 Jul 2014 Vormonat

zurück zum Inhalt

6

Ö  6
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB III

Rhein-Kreis Neuss (05162)
September 2014

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat1)

Sep 2013 Aug 2013 Jul 2013

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 7.415 7.690 7.966 -275 -3,6 -250 -3,3 -2,1 -2,0

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 4.713 4.911 5.093 -198 -4,0 -231 -4,7 -5,1 -1,9

 54,3%    Männer 2.559 2.663 2.828 -104 -3,9 -133 -4,9 -7,4 -2,4

 45,7%    Frauen 2.154 2.248 2.265 -94 -4,2 -98 -4,4 -2,2 -1,2

 11,4%    15 bis unter 25 Jahre 538 660 727 -122 -18,5 -78 -12,7 -6,3 -1,1

 1,4%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 68 71 75 -3 -4,2 -8 -10,5 -26,0 -21,1

 41,3%    50 Jahre und älter 1.945 1.958 2.016 -13 -0,7 28 1,5 0,3 4,2

 29,7%    dar. 55 Jahre und älter 1.398 1.407 1.477 -9 -0,6 47 3,5 3,6 10,2

 14,4%    Langzeitarbeitslose 679 676 723 3 0,4 27 4,1 4,0 12,1

 9,5%    Schwerbehinderte 450 443 475 7 1,6 42 10,3 6,5 16,1

 12,9%    Ausländer 609 608 629 1 0,2 -31 -4,8 -8,6 -10,7

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.406 1.318 1.769 88 6,7 4 0,3 -10,5 11,7

 dar. aus Erwerbstätigkeit 806 723 860 83 11,5 7 0,9 -9,9 3,2

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 227 264 579 -37 -14,0 -17 -7,0 -27,7 26,7

 seit Jahresbeginn 12.829 11.423 10.105 x x 210 1,7 1,8 3,7

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.529 1.391 1.378 138 9,9 -19 -1,2 3,7 17,5

 dar. in Erwerbstätigkeit 640 592 641 48 8,1 -81 -11,2 -3,3 21,2

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 272 207 183 65 31,4 -17 -5,9 2,0 7,0

 seit Jahresbeginn 12.119 10.590 9.199 x x 909 8,1 9,6 10,6

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 2,0 2,1 2,2 x x x 2,1 2,2 2,3

 dar. Männer 2,1 2,2 2,3 x x x 2,2 2,3 2,4

        Frauen 2,0 2,1 2,1 x x x 2,1 2,1 2,1

        15 bis unter 25 Jahre 2,4 3,0 3,3 x x x 2,7 3,1 3,2

        15 bis unter 20 Jahre 1,1 1,2 1,2 x x x 1,2 1,5 1,5

        50 bis unter 65 Jahre 2,7 2,7 2,8 x x x 2,8 2,8 2,8

        55 bis unter 65 Jahre 3,4 3,5 3,6 x x x 3,5 3,5 3,5

        Ausländer 2,5 2,5 2,6 x x x 2,8 2,9 3,1

 abhängige zivile Erwerbspersonen 2,3 2,4 2,4 x x x 2,4 2,5 2,5

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 4.740 4.941 5.118 -201 -4,1 -227 -4,6 -4,8 -2,0

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 5.266 5.399 5.577 -133 -2,5 -128 -2,4 -3,3 -1,2

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 5.527 5.663 5.801 -136 -2,4 -66 -1,2 -2,1 -0,6

 Unterbeschäftigungsquote 2,4 2,4 2,5 x x x 2,4 2,5 2,5

Leistungsempfänger

 Arbeitslosengeld2)
4.505 4.724 4.819 -219 -4,6 -33 -0,7 -1,3 1,2

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
    Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen,
    d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote insgesamt. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.
2) Vorläufige, hochgerechnete Werte für August 2014 und September 2014; ohne Arbeitslosengeld bei Weiterbildung.

Merkmale Sep 2014 Aug 2014 Jul 2014 Vormonat

zurück zum Inhalt
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB II

Rhein-Kreis Neuss (05162)
September 2014

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat1)

Sep 2013 Aug 2013 Jul 2013

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 16.460 16.570 16.583 -110 -0,7 539 3,4 3,4 3,6

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 9.782 10.089 10.223 -307 -3,0 222 2,3 4,9 6,7

 52,4%    Männer 5.128 5.249 5.336 -121 -2,3 130 2,6 5,1 6,7

 47,6%    Frauen 4.654 4.840 4.887 -186 -3,8 92 2,0 4,6 6,7

 4,2%    15 bis unter 25 Jahre 408 576 620 -168 -29,2 -202 -33,1 -16,3 -3,0

 0,9%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 89 133 133 -44 -33,1 -50 -36,0 -21,3 -15,8

 29,7%    50 Jahre und älter 2.910 2.888 2.922 22 0,8 155 5,6 4,2 6,4

 16,7%    dar. 55 Jahre und älter 1.629 1.634 1.626 -5 -0,3 95 6,2 7,0 6,6

 55,7%    Langzeitarbeitslose 5.453 5.486 5.548 -33 -0,6 400 7,9 10,1 12,3

 6,0%    Schwerbehinderte 589 593 583 -4 -0,7 72 13,9 12,5 6,2

 26,9%    Ausländer 2.633 2.709 2.756 -76 -2,8 181 7,4 11,0 13,1

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.403 1.309 1.558 94 7,2 -47 -3,2 -7,3 16,8

 dar. aus Erwerbstätigkeit 269 250 269 19 7,6 2 0,7 -3,5 3,9

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 344 351 401 -7 -2,0 -5 -1,4 -18,0 0,8

 seit Jahresbeginn 12.769 11.366 10.057 x x 23 0,2 0,6 1,8

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.784 1.575 1.697 209 13,3 197 12,4 4,2 11,9

 dar. in Erwerbstätigkeit 328 282 323 46 16,3 41 14,3 -1,1 14,5

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 576 402 393 174 43,3 136 30,9 16,9 1,8

 seit Jahresbeginn 13.840 12.056 10.481 x x 745 5,7 4,8 4,9

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 4,2 4,3 4,4 x x x 4,2 4,2 4,2

 dar. Männer 4,2 4,3 4,3 x x x 4,1 4,1 4,1

        Frauen 4,3 4,5 4,5 x x x 4,2 4,3 4,3

        15 bis unter 25 Jahre 1,8 2,6 2,8 x x x 2,7 3,0 2,8

        15 bis unter 20 Jahre 1,5 2,2 2,2 x x x 2,2 2,7 2,5

        50 bis unter 65 Jahre 4,0 4,0 4,0 x x x 4,0 4,0 4,0

        55 bis unter 65 Jahre 4,0 4,0 4,0 x x x 4,0 4,0 4,0

        Ausländer 10,9 11,2 11,4 x x x 10,8 10,7 10,7

 abhängige zivile Erwerbspersonen 4,7 4,8 4,9 x x x 4,6 4,6 4,6

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 11.007 11.259 11.388 -252 -2,2 255 2,4 3,8 5,0

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 12.286 12.473 12.587 -187 -1,5 303 2,5 3,2 3,6

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 12.287 12.474 12.589 -187 -1,5 304 2,5 3,2 3,6

 Unterbeschäftigungsquote 5,2 5,3 5,4 x x x 5,1 5,2 5,2

Leistungsempfänger

 erwerbsfähige Leistungsberechtigte2) 21.544 21.662 21.754 -118 -0,5 341 1,6 1,8 1,8

 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte2) 9.165 9.156 9.170 9 0,1 285 3,2 2,9 3,3

 Bedarfsgemeinschaften2) 15.611 15.674 15.733 -63 -0,4 256 1,7 1,8 2,1

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
    Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen,
    d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote insgesamt. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.
2) Vorläufige, hochgerechnete Werte für Juli 2014 bis September 2014.

Merkmale Sep 2014 Aug 2014 Jul 2014 Vormonat

zurück zum Inhalt
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Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Sep 13 15.019 14.504 1.678 2.150 558 1.111 697 1.373 6.670 267

Okt 13 14.892 14.502 1.647 2.100 540 1.107 702 1.374 6.780 252

Nov 13 14.851 14.638 1.655 2.163 549 1.087 696 1.391 6.843 254

Dez 13 14.935 14.793 1.720 2.189 558 1.103 688 1.358 6.902 275

Jan 14 15.380 15.380 1.773 2.280 576 1.171 729 1.437 7.141 273

Feb 14 15.700 15.469 1.742 2.296 592 1.167 718 1.456 7.232 266

Mrz 14 15.641 15.421 1.746 2.328 596 1.142 711 1.437 7.192 269

Apr 14 15.373 15.272 1.753 2.291 582 1.138 695 1.409 7.118 286

Mai 14 15.286 15.155 1.724 2.249 585 1.105 700 1.396 7.120 276

Jun 14 15.308 15.065 1.718 2.247 581 1.109 687 1.384 7.068 271

Jul 14 15.374 15.316 1.748 2.189 588 1.150 694 1.434 7.226 287

Aug 14 15.287 15.000 1.729 2.114 577 1.126 669 1.393 7.110 282

Sep 14 15.048 14.495 1.642 2.082 583 1.087 664 1.352 6.802 283

Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch III (SGB III) Rechtskreis

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Sep 13 3.183 4.944 629 816 247 447 368 536 1.747 154

Okt 13 3.094 4.856 597 785 239 446 363 537 1.752 137

Nov 13 3.129 4.889 610 821 246 434 361 548 1.730 139

Dez 13 3.205 4.876 617 826 246 449 350 505 1.730 153

Jan 14 3.478 5.329 656 883 261 505 379 563 1.927 155

Feb 14 3.547 5.326 635 890 265 495 372 546 1.971 152

Mrz 14 3.459 5.232 646 902 256 473 350 540 1.915 150

Apr 14 3.329 5.078 607 883 249 470 344 514 1.852 159

Mai 14 3.228 4.931 573 838 263 457 357 510 1.791 142

Jun 14 3.230 4.792 562 828 263 463 350 484 1.696 146

Jul 14 3.346 5.093 610 831 272 498 358 537 1.826 161

Aug 14 3.254 4.911 610 790 261 489 356 506 1.751 148

Sep 14 3.169 4.713 574 760 262 460 350 497 1.657 153

Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch II (SGB II) Rechtskreis

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Sep 13 11.836 9.560 1.049 1.334 311 664 329 837 4.923 113

Okt 13 11.798 9.646 1.050 1.315 301 661 339 837 5.028 115

Nov 13 11.722 9.749 1.045 1.342 303 653 335 843 5.113 115

Dez 13 11.730 9.917 1.103 1.363 312 654 338 853 5.172 122

Jan 14 11.902 10.051 1.117 1.397 315 666 350 874 5.214 118

Feb 14 12.153 10.143 1.107 1.406 327 672 346 910 5.261 114

Mrz 14 12.182 10.189 1.100 1.426 340 669 361 897 5.277 119

Apr 14 12.044 10.194 1.146 1.408 333 668 351 895 5.266 127

Mai 14 12.058 10.224 1.151 1.411 322 648 343 886 5.329 134

Jun 14 12.078 10.273 1.156 1.419 318 646 337 900 5.372 125

Jul 14 12.028 10.223 1.138 1.358 316 652 336 897 5.400 126

Aug 14 12.033 10.089 1.119 1.324 316 637 313 887 5.359 134

Sep 14 11.879 9.782 1.068 1.322 321 627 314 855 5.145 130

Erstellungsdatum: 22.09.2014, Statistik-Service West © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Auftragsnummer 5351

Der Neuaufbau der Arbeitslosenstatistik mit Berichtsmonat August 2014 führt zu einer rückwirkenden Revision der Daten ab Januar 2007. Die revidierten Daten können von den bisher veröffentlichten Ergebnissen abweichen. Siehe methodisches Hinweisblatt.

Arbeitsmarktstatistik
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Arbeitslosenquoten nach Gemeinden

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Sep 13 11,4 6,3 5,1 6,4 / 5,3 4,0 5,2 8,3 /

Okt 13 11,3 6,3 5,0 6,3 / 5,3 4,0 5,2 8,4 /

Nov 13 11,2 6,4 5,0 6,5 / 5,2 4,0 5,3 8,5 /

Dez 13 11,3 6,4 5,2 6,5 / 5,3 3,9 5,1 8,6 /

Jan 14 11,6 6,7 5,4 6,8 / 5,6 4,2 5,4 8,9 /

Feb 14 11,9 6,7 5,3 6,9 / 5,6 4,1 5,5 9,0 /

Mrz 14 11,8 6,7 5,3 7,0 / 5,5 4,0 5,4 8,9 /

Apr 14 11,6 6,6 5,3 6,8 / 5,4 4,0 5,3 8,8 /

Mai 14 11,5 6,5 5,2 6,6 / 5,3 4,0 5,2 8,8 /

Jun 14 11,5 6,5 5,2 6,6 / 5,3 3,9 5,2 8,7 /

Jul 14 11,6 6,6 5,3 6,4 / 5,5 3,9 5,4 8,9 /

Aug 14 11,5 6,5 5,2 6,2 / 5,4 3,8 5,2 8,8 /

Sep 14 11,3 6,2 4,9 6,1 / 5,2 3,8 5,1 8,4 /

Arbeitslosenquoten nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch III (SGB III) Rechtskreis

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Sep 13 2,4 2,1 1,9 2,4 / 2,1 2,1 2,0 2,2 /

Okt 13 2,3 2,1 1,8 2,3 / 2,1 2,1 2,0 2,2 /

Nov 13 2,4 2,1 1,9 2,5 / 2,1 2,1 2,1 2,1 /

Dez 13 2,4 2,1 1,9 2,5 / 2,2 2,0 1,9 2,1 /

Jan 14 2,6 2,3 2,0 2,6 / 2,4 2,2 2,1 2,4 /

Feb 14 2,7 2,3 1,9 2,7 / 2,4 2,1 2,1 2,4 /

Mrz 14 2,6 2,3 2,0 2,7 / 2,3 2,0 2,0 2,4 /

Apr 14 2,5 2,2 1,9 2,6 / 2,3 2,0 1,9 2,3 /

Mai 14 2,4 2,1 1,7 2,5 / 2,2 2,0 1,9 2,2 /

Jun 14 2,4 2,1 1,7 2,4 / 2,2 2,0 1,8 2,1 /

Jul 14 2,5 2,2 1,8 2,4 / 2,4 2,0 2,0 2,3 /

Aug 14 2,4 2,1 1,8 2,3 / 2,3 2,0 1,9 2,2 /

Sep 14 2,4 2,0 1,7 2,2 / 2,2 2,0 1,9 2,0 /

Arbeitslosenquoten nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch II (SGB II) Rechtskreis

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Sep 13 9,0 4,2 3,2 4,0 / 3,2 1,9 3,2 6,1 /

Okt 13 8,9 4,2 3,2 3,9 / 3,2 1,9 3,2 6,2 /

Nov 13 8,9 4,2 3,2 4,0 / 3,1 1,9 3,2 6,4 /

Dez 13 8,9 4,3 3,4 4,1 / 3,1 1,9 3,2 6,4 /

Jan 14 9,0 4,4 3,4 4,2 / 3,2 2,0 3,3 6,5 /

Feb 14 9,2 4,4 3,4 4,2 / 3,2 2,0 3,4 6,5 /

Mrz 14 9,2 4,4 3,4 4,3 / 3,2 2,1 3,4 6,6 /

Apr 14 9,1 4,4 3,5 4,2 / 3,2 2,0 3,4 6,5 /

Mai 14 9,1 4,4 3,5 4,1 / 3,1 1,9 3,3 6,6 /

Jun 14 9,1 4,4 3,5 4,2 / 3,1 1,9 3,4 6,6 /

Jul 14 9,0 4,4 3,4 4,0 / 3,1 1,9 3,4 6,7 /

Aug 14 9,0 4,3 3,4 3,9 / 3,0 1,8 3,3 6,6 /

Sep 14 8,9 4,2 3,2 3,9 / 3,0 1,8 3,2 6,4 /

Erstellungsdatum: 22.09.2014, Statistik-Service West © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Auftragsnummer 5351

Der Neuaufbau der Arbeitslosenstatistik mit Berichtsmonat August 2014 führt zu einer rückwirkenden Revision der Daten ab Januar 2007. Die revidierten Daten können von den bisher veröffentlichten Ergebnissen abweichen. Siehe methodisches Hinweisblatt.

Arbeitsmarktstatistik

/ = Die Bundesagentur für Arbeit veröffentlicht keine Arbeitslosenquoten für Gemeinden mit weniger als 15.000 zivilen Erwerbspersonen.
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INNOVATIVE
WERKSTOFFE 
IN WISSEN-
SCHAFT UND
PRAXIS

Fachvorträge und Networking, 
Instituts- & Fachbereichsführung,
Promotions- & Projektpräsentationen
6. November 2014

WERKSTOFFDIALOG 
INNOVATIVE WERKSTOFFE IN 
WISSENSCHAFT UND PRAXIS
Fachvorträge, Networking, Instituts- & Fachbereichsführung
Promotions- & Projektpräsentationen

6. November 2014

zu Gast im ILOC-Institut des Fachbereichs Chemie 
in der Hochschule Niederrhein

Veranstaltungsort
Hochschule Niederrhein 
Campus Krefeld-West
Adlerstraße 32 
47798 Krefeld
Audimax | Gebäude N

Veranstalter
Fachbereich Chemie / ILOC Institut
Netzwerk „Innovative Werkstoffe Rheinland“

Anreiseinformationen unter
www.hs-niederrhein.de/lageplananfahrt/campus-krefeld-west/

ANMELDUNG
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. 
Die Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt. 
Anmeldeschluss ist der 23.Oktober 2014

Anmeldung bitte per E-Mail oder per Fax
E-Mail: veranstaltungen@hs-niederrhein.de | Betreff: Chemie
Fax: 02151 822-2999

Anmeldeinformationen

Name  

Vorname  

Titel  

Firma  

Adresse  

PLZ, Ort  

E-Mail  

Instituts- und Fachbereichsführung (begrenzte Teilnehmerzahl):

       Ich nehme an der Führung teil.

       Ich kann leider an der Führung nicht teilnehmen.

Datum, Unterschrift:

   
Hochschule Niederrhein
University of Applied Sciences 

Ö  6
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BEDEUTUNG INNOVATIVER 
WERKSTOFFE FÜR DIE REGION

Die Innovationskraft der Industrieregion im Rheinland profitiert von der hohen 
räumlichen Dichte der hier angesiedelten Unternehmen, Hochschulen/Universi-
täten und Forschungseinrichtungen. Eine effektive Vernetzung aller relevanten 
Akteure fördert und sichert die Wettbewerbsfähigkeit unserer heimischen Industrie. 
Eben diesem Ziel – der Förderung des Austausches von Wirtschaft und Wissen-
schaft – fühlt sich der Werkstoffdialog Innovative Werkstoffe verpflichtet.

Die Vorträge geben eine Übersicht über die Herstellung, Modifizierung und An-
wendung von Kohlenstofffaservliesen in Verbundwerkstoffen, über lasergenerierte 
Nanopartikel für die Katalyse, über den Nutzen von Netzwerken im CHEMPARK 
und über die Zusammenarbeit von Industrie und Hochschule im Interreg IV Projekt 
TKV FO der Hochschule Niederrhein.

Zudem bietet die Veranstaltung qualifizierte Unterstützung für Unternehmen im 
Bereich der gesamten Wertschöpfungskette der Werkstoff- und Oberflächentech-
nologien vom Rohstoffhersteller, Produktformulierer, Anlagen- und Gerätebauer, 
Hochschulen bis hin zum Dienstleister und Anwender. Von zentraler Bedeutung 
sind auch Bildung & Qualifizierung sowie Markt & Management.

Der Werkstoffdialog dient Unternehmen und Hochschulen zur kostenlosen 
Information über aktuelle Entwicklungen und bietet gleichzeitig die Möglichkeit, 
Einrichtungen zu besichtigen. Es kann mit Doktoranden/Innen als zukünftigen 
Leistungsträgern und mit Fachleuten aus den unterschiedlichsten Bereichen 	
diskutiert werden. 

Wir freuen uns auf Sie!

PROGRAMM

Moderation Prof. Dr. Ernst Cleve

14:00	 Einlass & Anmeldung

14:30	 Instituts- und Fachbereichsführung

15:15	 Begrüßungen:

	 Prof. Dr. Michael Groteklaes 
	 Dekan Fachbereich Chemie

	 M.A. Eckart Preen
	 Geschäftsführer Wirtschaftsförderung Krefeld

15:30	 Lasergenerierte Nanopartikel in der Katalyse

	 Dr. Philipp Wagener 
	 Universität Duisburg Essen (UDE)

	 M.Eng. Sven Reichenberger 
	 Institut für Lacke und Oberflächenchemie (ILOC), Hochschule Niederrhein

15:50	 Kohlenstofffaservliese – Herstellung, Modifizierung und Anwendung 
	 in Verbundwerkstoffen

	 M.Eng. Désirée Sänger
	 Lanxess Deutschland GmbH
	 ANDRITZ Küsters GmbH
	 Universität Duisburg Essen (UDE)
	 Institut für Lacke und Oberflächenchemie (ILOC)

16:10	 Funktionale Beschichtungen

	 Dr. Christoph Schüll 
	 3M Deutschland GmbH

16:30	 Kaffeepause
	 bilaterales Netzwerken, Poster zu Promotionen und F & E Projekten

17:00	 Nutzen Netze – oder wann ist Netzwerken für uns im CHEMPARK sinnvoll? 
	 Dipl.-Ing. Mario Bernards, Currenta GmbH & Co. OHG

17:20	 Aktuelle Beispiele erfolgreicher Kooperationen von mittelständischer 		
	 Industrie und Hochschule im Interreg IVA-geförderten Projekt (TKV FO)

	 Dr. Joachim Schick
	 Hochschule Niederrhein

17:40	 Preisverleihung – Prof. Heinrich Lange Stiftung 

	 Moderation Prof. Dr. Jürgen Schram
	 Hochschule Niederrhein 

18:10	 Imbiss, bilaterales Netzwerken
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  07.10.2014

ZS 5 - Wirtschaftsförderung / Europa 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/0251/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 22.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Wirtschaftsförderungskonzept 
 

Sachverhalt: 

In der 44. Sitzung des Kreisausschuss (XV.Wahlperiode) am 19.03.2014 stellte die Fa. Arno 
Wied Kommunalberatung und Projektentwicklung (K&P Wied) die Kernergebnisse für ein 
Wirtschaftsförderungskonzept 2014 -2020 für den Rhein-Kreis Neuss vor. 
  
Den Ergebnissen voraus ging eine von der K&P Wied umfassend durchgeführte 
Bestandsaufnahme, eine Bewertung der Ergebnisse und die Filterung sowie Priorisierung der 
Arbeitsschwerpunkte in der bisherigen und in der künftigen Arbeit der Wirtschaftsförderung 
des Rhein-Kreises Neuss.  
 
Inzwischen liegt die schriftliche Fassung zu dem beauftragten Gutachten der K&P Wied für 
ein Wirtschaftsförderungskonzept 2014 – 2020 für den Rhein-Kreis Neuss vor, welches mit 
der Einladung zur Sitzung des Kreisausschusses am 10. September 2014 verschickt wurde. 
 
Dieses Konzept beschreibt nur die Organisationseinheit ZS 5 – Wirtschaftsförderung - mit 
ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie das im Produktbereich 150.571.010   
Wirtschaftsförderung im Kreishaushalt zur Verfügung stehende Budget. 
 
Es ist zu berücksichtigen, dass auch an anderen Stellen in der Verwaltung 
Wirtschaftsförderung stattfindet. Energiestandortförderung bei Amt 61, 
Genehmigungsverfahren im gewerblichen Baubereich bei Amt 63, in Umweltverfahren bei 
Amt 68 oder im Verkehrswesen bei Amt 36 als exemplarische Beispiele. 
Die erfolgreiche Zertifizierung als Mittelstandsorientierte Kommunalverwaltung umfasst 
insofern hier die gesamte Verwaltung.   
 
Das WFK 2014 - 2020 wird dem Kreisausschuss im Hinblick auf die künftige Ausrichtung der 
Arbeit der Wirtschaftsförderung des Rhein-Kreises Neuss zur Beratung und Beschlussfassung 
vorgelegt. 
 

Ö  7
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Seite 2 von 2 Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/0251/XVI/2014  
 

Beschlussempfehlung: 

Der Kreisausschuss beschließt das beigefügte Wirtschaftsförderungskonzept 2014 – 2020 
(WFK) für den Rhein-Kreis Neuss und bittet die Verwaltung, auf dieser Basis ihre 
Wirtschaftsförderung weiter auszurichten. 
 
Darüber hinaus wird die Wirtschaftsförderung beauftragt, zu prüfen, welche Instrumente und 
Aktivitäten in den Bereichen Tourismus- und Gesundheitswirtschaft sinnvoller Weise und im 
Verbund mit weiteren Akteuren entwickelt werden können.         
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  24.09.2014

50 - Sozialamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 50/0237/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 22.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der 
Bedarfsgemeinschaften 
 

Sachverhalt: 

Der aktuelle Jobcenter Bericht Juli 2014ist beigefügt. 

Die Kosten der Unterkunft haben sich wie folgt entwickelt: 

Die nachstehende Darstellung berücksichtigt ausschließlich die Bundesbeteiligung für KdU 
(24,5%) und Warmwasser (1,9%), in Höhe von 26,4 %. 
 
 
 

Haushaltsplanung  und Ausgaben  2013 

Bezeichnung: Ansatz geplant Auszahlung  2013 Differenz 

K.d.U.  70.914.564,00 € 74.304.013,71 € 3.389.449,71 € 

Bundesbeteiligung (26,4 %)      17.780.722,00 € 19.218.370,56 € 1.437.648,56 € 

Wohngelderstattung Land        7.600.000,00 € 9.631.291,70 € 2.031.291,70 € 

Nettoansatz      45.533.842,00 € 45.454.351,45 € -79.490,55 € 
 
 
 

  Aufwendungen Bundesbeteiligung Saldo 

Anteil vom 
Ansatz in 
% BG 

Januar * 5.791.408,88 € 1.506.379,21 € 4.285.029,67 € 8,17%  15.050 
Februar 6.080.328,19 € 1.565.643,60 € 4.514.684,59 € 8,57%  15.130 
März 6.078.189,77 € 1.576.087,98 € 4.502.101,79 € 8,57%  15.208 
April 6.071.628,39 € 1.576.147,79 € 4.495.480,60 € 8,56%  15.253 
Mai 6.162.991,63 € 1.592.608,04 € 4.570.383,59 € 8,69%  15.250 
Juni 6.145.516,33 € 1.591.425,06 € 4.554.091,27 € 8,67%  15.311 
Juli 6.163.744,75 € 1.596.615,83 € 4.567.128,92 € 8,69%  15.405 
August 6.357.941,80 € 1.638.697,44 € 4.719.244,36 € 8,97%  15.398 
September 6.142.237,00 € 1.593.182,85 € 4.549.054,15 € 8,66%  15.355 
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Oktober 6.201.637,84 € 1.605.054,75 € 4.596.583,09 € 8,75%  15.381 
November 6.336.388,41 € 1.639.001,07 € 4.697.387,34 € 8,94%  15.372 
Dezember 6.772.000,72 € 1.737.526,94 € 5.034.473,78 € 9,55%  15.398 
Summe 74.304.013,71€ 19.218.370,56€ 55.085.643,15€ 104,78%   

 

ntwicE klung KdU und BG 2014 
 

Bezeichnung: 
Ansatz geplant

 HH 

K.d.U.  76.139.300 €

Bundesbeteiligung (26,4 %) 19.778.880 €

Wohngelderstattung Land 9.500.000 €

Nettoansatz 47.230.420 €
 
 

  Aufwendungen Bundesbeteiligung Saldo 

Anteil vom 
Ansatz in 
% BG 

Januar *  951,45 € 7,98% 59 6.102.408,36 € 1.588.456,91 € 4.513. 15.5
Februar 6.555.107,74 € 1.688.831,11 € 4.866.276,63 € 8,57% 15.659 
März 6.374.245,18 € 1.658.673,62 € 4.715.571,56 € 8,33% 15.723 
April 6.508.590,65 € 1.679.821,28 € 4.828.769,37 € 8,51% 15.695 
Mai 6.416.008,17 € 1.665.988,03 € 4.750.020,14 € 8,39%  
Juni 6.491.435,08 € 1.681.594,40 € 4.809.840,68 € 8,48%  
Juli 6.633.402,72 € 1.709.192,65 € 4.924.210,07 € 8,67%  
August 6.575.910,54 € 1.698.337,83 € 4.877.572,71 € 8,59%  
September 6.267.087,57 € 1.623.130,64 € 4.643.956,93 € 8,19%  
Oktober 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00%  
November 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00%  
Dezember 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00%  
Summe 57.924.196,01 € 14.994.026,47 € 42.930.169,54 € 75,71%  

 
uellen:Q  

BG  
ur :Agent

 
Aufwand KdU: 

 Informationen Jobcenter Report Rhein-Kreis Neuss  

en über den Web-Server (Finasload)  jeweils 16. des Vormonats - 15. des laufenden Monats Agentur: Meldung
 *   Ausnahme:  Januar = 01.01. - 15.01.  und Dezember =  15. 11 - 31.12.  
 
 
 
 
 
Anlagen: 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  24.09.2014

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

Sitzungsvorlage-Nr. 010/0238/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 22.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Verbraucherberatung im Rhein-Kreis Neuss 
 

Sachverhalt: 

In der Sitzung des Kreistages am 01.07.2014 wurde die Verwaltung gebeten, einen Überblick 
über die Verbraucherberatung im Kreisgebiet darzustellen und die Ergebnisse im 
Kreisauschuss vorzustellen. 
 
Eine Abfrage bei allen Städten und Gemeinden hat folgenden Sachstand ergeben: 
 
 
Stadt Neuss 
 
In der Stadt Neuss wird die Schuldnerbeartung vom Sozialdienst Kath. Männer durchgeführt. 
 
Der Rat der Stadt Neuss hat am 04.07.2014 die Einrichtung einer Verbraucherzentrale in 
Neuss beschlossen. Die Verbraucherzentrale Nordrhein Westfalen hat die entsprechende 
Landesförderung beantragt und geht davon aus, dass die Einrichtung in der zweiten 
Jahreshälfte 2015 erfolgen wird. 
 
 
Stadt Dormagen 
 
Entsprechend dem Vertrag mit der Verbraucherzentrale NRW trägt die Stadt Dormagen 50 % 
der jährlichen Gesamtkosten. Für die Finanzierung wurden zuletzt 59.500,00 € in den 
städtischen Haushalt eingestellt. Darüber hinaus erhält die Verbraucherberatung eine 
finanzielle Unterstützung durch die Sparkassenstiftung Neuss in Höhe von 15.000,00 €. 
 
Außerdem gibt es in Dormagen folgende Möglichkeiten der Schuldnerberatung: 
 Schuldner- und Insolvenzberatung 

(Internationaler Bund e.V.)  
 Schuldnerberatung bei der Stadt Dormagen (für Familien) 

Bezirkssozialarbeiter mit dem Schwerpunkt Schuldnerberatung (Stellenanteil 0,5) 

Ö  9
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 Schuldnerberatung für Mitarbeiter der Fa. Bayer 
(Sozialdienst der Fa. Bayer) 

 Schuldnerbeartung allgemein 
(über Beratungshilfe/PKH oder private Vereinbarungen findet darüber hinaus auch in 
örtlichen Rechtsanwaltskanzleien statt. 

 
Bei der Schuldner- und Insolvenzberatung des Internationalen Bundes e.V. leistet die Stadt 
Dormagen eine zweckgebundene Pauschalförderung für jährlich ungedeckte Personal- und 
Sachkosten im Volumen von ca. 29.000,00 €. 
 
Über Planungen von weiteren Beratungsstellen zu den Themen Budgetberatung, Schuldner- 
und Insolvenzberatung ist der Stadt Dormagen nichts bekannt. 
 
 
Stadt Grevenbroich 
 
In der Stadt Grevenbroich gibt es eine Schuldner- und Insolvenzberatung durch den 
Caritasverband Rhein-Kreis Neuss. Das Angebot wird von der Stadt mit einem jährlichen 
finanziellen Beitrag unterstützt. Ebenfalls leisten die Gemeinden Jüchen und 
Rommerskirchen, sowie die Bezirksregierung Düsseldorf, der Sparkassenfonds und der 
Rhein-Kreis Neuss einen Beitrag. 
 
Die Stadt selbst berät in Fällen von Räumungsklagen wegen Mietschulden. Darüber hinaus 
beitet der Mieterschutzbund einmal monatlich eine Sprechstunde im Rathaus an. 
 
 
Stadt Meerbusch 
 
In der Stadt Meerbusch besteht das Angebot der Schuldnerberatung durch den Sozialdienst 
Kath. Männer e.V. (SKM). 
 
Dem SKM obliegt mit einem Anteil von 10,3 Wochenstunden das Beratungsangebot für 
Personen im Leistungsbezug nach SGB II und XII. Darüber hinaus finanziert die Stadt 
Meerbusch ein ergänzendes Angebot mit wöchentlich 25 Stunden. 
 
Im Hinblick auf eine erwartete Änderung des ungleichen Finanzierungssystems der 
Schulderberatungsstellen hat der Sozialausschuss beschlossen, den bestehenden Vertrag mit 
dem SKM nur bis zum 31.12.2014 zu verlängern. 
 
Eine Erweiterung ist aktuell nicht angedacht. 
 
 
Stadt Kaarst 
 
In der Stadt Kaarst werden folgende Beratungsdienstleistungen angeboten: 
Beratungsangebote der Stadt Kaarst 
 Beratung in Fragen der Partnerschaft, Trennung, Scheidung 
 Offener Treff für Alleinerziehende 
 Hilfen zur Erziehung 
 Beratung der Erziehungsberechtigten 
 Beratung in Unterhaltsangelegenheiten 
 Zentrale fachstelle zur Hilfe in Wohnungsnotfällen und Behindertenangelegenheiten 
 Seniorenberatung, Hilfestellung für Senioren 
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Beratungsangebote der VHS 
 Beratungsstell für ArbeitnehmerInnen, Berufsrückkehrer, Selbstständige 
Sonstige Beratungsangebote 
 Beratungsstelle für zeckenbedingte Erkrankungen 

(FSME Bund Deutschland e.V.) 
 Beratungsstelle für Menschen mit einer psychischen Erkrankung, Sucht-Erkrankung 

(Sozialpädiatrisches Zentrum Meerbusch, Kaarst, Korschenbroich) 
 Erziehungsberatungsstelle (Entwicklung der Kinder, Konflikte in der Familie) 

(Ev. Beratungsstelle der Diakonie Neuss e.V.) 
 Schuldnerberatung 

(Sozialdienst Kath. Männer Neuss e.V.) 
 
Derzeit ist nicht geplant weitere Beratungsleistungen anzubieten. 
 
Die unmittelbar durch die Stadt Kaarst erbrachten Beratungsleistungen werden durch den 
städtischen Haushalt, die Beratungsleistungen der VHS Kaarst-Korschenbroich durch deren 
haushalt getragen. Die sonstigen im Kaarster Stadtgebiet erbrachten Beratungsleistungen 
werden nicht aus kommunalen Mitteln bezuschusst. 
 
 
Stadt Korschenbroich  
 
Eine direkte Verbraucherberatung findet in der Stadt Korschenbroich nicht statt. 
 
Darüber hinaus gibt es folgende Beratungsangebote: 
 Schuldnerberatung 

(Diakonisches Werk Neuss) 
 Sozialpsychiatrischer Dienst des Rhein-Kreises Neuss 
 Schulsozialarbeit im Rahmen des Bildungs- und Teilhabegesetzes 
 Lebenshilfe des Rhein-Kreises Neuss 
 Drogenberatung Rhein-Kreis Neuss 
 Volkshochschule Kaarst-Korschenbroich 
 Sprechstunden für Bürgerinnen und Bürger 

- Bürgermeister 
- Gleichstellungsbeauftragte 
- Seniorenbeauftragte 
- Behindertenbeauftragter 

 
Bei der Schuldnerberatung erfolgt eine Kosteerstattung je Fallberatung (jährl. ca. 
14.000,00€). 
Für die Drogenberatung erfolgt eine Kostenerstatung in Höhe von 26.500,00 € jährlich an 
den Rhein-Kreis Neuss 
 
 
Gemeinde Jüchen 
 
Die Gemeinde Jüchen sieht zur Zeit keinen Bedarf für eine neue Verbraucherberatungsstelle 
im Rhein-Kreis Neuss. 
 
In der Gemeinde Jüchen gibt es folgende Beratungsangebote: 
 Energieberatung 

(Verbraucherberatungsstelle Mönchengladbach-Rheydt) 
 Schuldnerberatung 
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(Caritasverband Rhein-Kreis Neuss) 
(Internationaler Bund) 

 Gesundheit 
(versch. Selbsthilfegruppen) 

 Erziehungs- und Beratungsstelle  
(Caritasverband Rhein-Kreis Neuss) 

 Pflege 
(Seniorenberaterin des Diakonischen werks Jüchen) 
(Seniorenberatrin der Ev. Kirschengemeinde Otzenrath/Hochneukirch) 

 Wohnungsberatungsagentur Rhein-Kreis Neuss 
(Caritasverband Rhein-Kreis Neuss) 

 
Des Weiteren beraten u.a. Mitarbeiter der Gemeinde Jüchen, die Kirchen, die Servicestellen 
der Kranken- und Pflegekassen auch zu verschiedenen Themen der 
Verbraucherberatungsstellen NRW. 
 
Bei der Schuldnerberatung des Caritasverbandes Rhein-Kreis Neuss leistet die Gemeinden 
einen finanziellen Beitrag. Außerdem erfolgt bei zahlreichen Beratungsangeboten eine 
Mitfinanzierung über die Kreisumlage. 
 
 
Gemeinde Rommerskirchen 
 
Seit 2002 bietet der Caritasverband Rhein-Kreis Neuss einmal im Monat eine 
Schuldnerberatung an. Die Gemeinde stellt dafür die Räumlichkeiten und einen jährlichen 
Personalkostenzuschuss von ca. 8.700,00 € zur Verfügung. 
 
 
 
Fazit 
 
Kreisweit gibt es zahlreiche Angebote zur Verbraucherberatung, die unterschiedlich stark 
ausgeprägt sind. 
 
Unter dem Stichwort Verbraucherzentrale gibt es derzeit eine Beratungsstelle in Dormagen. 
Die Stadt Dormagen finanziert zusammen mit dem Land NRW eine Planstelle und 6 
Schreibkraftstunden/Woche. Durch Spenden der Sparkasse und weitere Landesmittel konnte 
zusätzlich eine 0,4 Beratungskraftstelle eingerichtet werden. 
 
Darüber hinaus ist eine weitere Verbraucherzentrale in Neuss geplant. Die 
Verbraucherzentrale Nordrhein Westfalen hat die entsprechende Landesförderung beantragt 
und geht davon aus, dass die Einrichtung in der zweiten Jahreshälfte 2015 erfolgen wird. 
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Neuss/Grevenbroich,  13.10.2014

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

Sitzungsvorlage-Nr. 010/0267/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 22.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Urteil des Bundesverfassungsgerichts zu den kommunalen 
Verfassungsbeschwerden in bestimmten Fragen der Option 
 
 
 
Anlagen: 

Schreiben des Dt. LKT 

Ö  11.1

83/98



84/98



Ö  11.1

85/98



86/98



87/98



88/98



89/98



90/98



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  25.09.2014

32 - Amt für Sicherheit u. Ordnung 

Sitzungsvorlage-Nr. 32/0240/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 22.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen zum Thema "Sturm 
ELA" vom 16.09.2014 und Antwort der Verwaltung 
 

Sachverhalt: 

In den Abendstunden des 09.06.2014 (Pfingstmontag) überquerte das Sturmtief „ELA“ das 
Kreisgebiet. Durch die hohen Windgeschwindigkeiten wurden zahlreiche Dächer abgedeckt 
und Bäume entwurzelt. 
 
In Teilbereichen der Städte und Gemeinden des Rhein-Kreises Neuss kam es vorübergehend 
zu einem Ausfall der Stromnetzversorgung sowie zu Störungen in der Gas- und 
Wasserversorgung. Einzelne Mobilfunknetze waren über einen längeren Zeitraum nicht 
nutzbar. Da von den Auswirkungen des Sturmes viele Oberleitungen betroffen waren, brach 
der von der Deutschen Bahn bzw. Rheinbahn gestellte Nahverkehr zeitweise zusammen. 
Örtliche Verkehrswege waren für den Rettungsdienst teilweise nicht nutzbar. 
 
Zu Beginn des Sturmes lösten zeitgleich 14 Brandmeldeanlagen Alarm aus (unter anderem 
im Lukas-Krankenhaus, im Johanna-Etienne-Krankenhaus, in der Rheintor-Klinik). Parallel 
dazu mussten 3 Einsätze wegen eines Zimmerbrandes und 2 Einsätze wegen eingeklemmter 
Personen abgearbeitet werden. Hinzu kamen zwei Einsätze mit einer größeren Anzahl von 
Verletzten bzw. Betroffenen (Meerbusch-Büderich und Neuss-Furth). 
 
Insgesamt wurden durch die integrierte Leitstelle für Rettungsdienst, Feuer- und 
Katastrophenschutz des Rhein-Kreises Neuss (KLS) 5.531 Notrufe, die sich auf durch den 
Sturm „ELA“ ausgelöste Ereignisse bezogen, bearbeitet. Am 09.06.2014 wurden allein in der 
Zeit von 20.00 Uhr bis 24.00 Uhr 1.466 Anrufe entgegen genommen. Die KLS war anlässlich 
des Sturmereignisses mit 12 Einsatzsachbearbeitern (die Regelvorhaltung liegt bei 4 
Einsatzsachbearbeitern) besetzt. 
 
Der Schwerpunkt der Einsatzsachbearbeitung in der KLS galt der Menschenrettung. Einsätze, 
die lediglich die Beseitigung von Sachschäden betrafen, wurden von der KLS an die 
Einsatzleitungen der örtlichen Wehren zur eigenständigen Abarbeitung weitergeleitet. 
 

Ö  12.1
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Für die Wehrführer war der Führungsdienst der KLS ständig erreichbar. 
 
Die Einsatzabwicklung wurde in einer unter Leitung des Kreisbrandmeisters durchgeführten 
Dienstbesprechung am 10.09.2014 mit dem Fazit thematisiert, dass die Einsatzabwicklung 
unter Berücksichtigung der durch den Sturm verursachten Schäden und der vorhandenen 
Ressourcen vorbildlich verlaufen ist und insbesondere den zahlreichen ehrenamtlichen 
Helfern in den Feuerwehren und Hilfsorganisationen Lob und Anerkennung für die geleistete 
Arbeit zu zollen ist.  
 
 
 
Anlagen: 

Anfrage GRÜNE 
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Sehr geehrter Herr Petrauschke, 

 

 

wir bitten Sie, in der Sitzung des Kreisausschusses am 22. Oktober 2014 darzustellen,  

1. wie die Zusammenarbeit der Feuerwehren und insbesondere die Kommunikationsstrukturen 

mit der Leitstelle während des Sturm ELA funktioniert haben und  

2. welche Konsequenzen Sie daraus ziehen wollen.  

 

Begründung: 

Es ist bekannt geworden, dass die Zusammenarbeit der Feuerwehren nicht so reibungslos verlaufen 

sein soll, wie es im Sinne einer zuverlässigen Gefahrenabwehr zu erwarten wäre.  

Teilweise soll die Leitstelle gar nicht erreichbar gewesen sein. 

Im Sinne einer Verbesserung der Gefahrenabwehr sollte hier eine Bestandsaufnahme erfolgen. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Erhard Demmer 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

D/ Kreistagsbüro und Fraktionsgeschäftsstellen im Rhein-Kreis Neuss - per Email 

 

Rhein-Kreis Neuss 

Herrn Landrat 

Hans-Jürgen Petrauschke 

 

Fax-Nr.: +49 2181 6012400 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, KTF, SCHULSTR. 1, 41460 NEUSS FRAKTION IM RHEIN-KREIS NEUSS 

 

Erhard Demmer 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

Schulstraße 1 

41460 Neuss 

Tel:  +49 (2131) 1666-81 

Fax: +49 (2131) 1666-83 

fraktion@gruene-rkn.de 

 

 

Neuss, 16. September 2014 
Erhard Demmer/Renate Dorner-Müller 

Sturm ELA 

 

Ö  12.1
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.10.2014

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

Sitzungsvorlage-Nr. 010/0260/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 22.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Anfrage der CDU- und FDP- Kreistagsfraktionen zum Thema 
"Polizeipräsenz bei Brauchtumsumzügen und Sportveranstaltungen im 
Rhein-Kreis Neuss" vom 01.10.2014 
 
 
 
Anlagen: 

Anfrage CDU + FDP 

Ö  12.2
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CDU-Kreistagsfraktion  Münsterplatz 13a  41460 Neuss 
Telefon: 02131/21007  Telefax: 02131/21601  E-Mail: cdu.kv.neuss@t-online.de  Internet: www.cdu-rheinkreisneuss.de 

FDP-Kreistagsfraktion  Brauereistraße 13  41352 Korschenbroich 
Telefon: 02161/8299860  Telefax: 02161/8299861  E-Mail: info@fdp-rkn.de  Internet: www.fdp-rkn.de 

 

 
 
Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreises Neuss 

 
An den Landrat 
des Rhein-Kreises Neuss 
Herrn Hans-Jürgen Petrauschke 
Ständehaus  
Lindestraße 2 
41515 Grevenbroich 
 
 

01. Oktober 2014 
 
 
Anfrage der CDU- und der FDP-Kreistagsfraktionen für die Sitzung des 
Kreisausschusses am 22. Oktober 2014 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Petrauschke, 
 
die Kreistagsfraktionen von CDU und FDP bitten Sie, die folgende Anfrage auf die 
Tagesordnung der nächsten Kreisausschusssitzung am 22. Oktober 2014 zu setzen. 
 
 
Polizeipräsenz bei Brauchtumsumzügen und Sportveranstaltungen im Rhein-
Kreis Neuss 
 
 
Anfrage: 
 
NRW-Innenminister Ralf Jäger hat in Reaktion auf eine Kleine Anfrage des FDP-
Landtagsabgeordneten Kai Abruszat in einem Schreiben Landtagspräsidentin 
Gödecke vor wenigen Wochen mitgeteilt, dass alle Veranstaltungen in Nordrhein-
Westfalen, die Straßen mehr als verkehrsüblich in Anspruch nehmen, vom 
Veranstalter so zu planen sind, dass die Sicherheit und Ordnung des allgemeinen 
Verkehrs nicht beeinträchtigt wird. Hintergrund ist nach Ansicht des 
Innenministeriums, dass Polizeikräfte dadurch von Ordnerdienst-Tätigkeiten entlastet 
werden sollen. 
 
 
 
 
 

Ö  12.2
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CDU-Kreistagsfraktion  Münsterplatz 13a  41460 Neuss 
Telefon: 02131/21007  Telefax: 02131/21601  E-Mail: cdu.kv.neuss@t-online.de  Internet: www.cdu-rheinkreisneuss.de 

FDP-Kreistagsfraktion  Hamtorwall 1a  41460 Neuss 
Telefon: 02131/4037844  Telefax: 02131/4037845  E-Mail: info@fdp-rkn.de  Internet: www.fdp-rkn.de 

 
Vor diesem Hintergrund bitten wir die Verwaltung um die Beantwortung der 
folgenden Fragen: 
 
 

1. Welche Auswirkungen hat die neue Regelung konkret für Brauchtumsumzüge 
und Sportveranstaltungen im Rhein-Kreis Neuss? 

 
2. Sind davon bereits die in kürze stattfindenden Sankt-Martinsumzüge 

betroffen? 
 

 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
 

Dieter W. Welsink             Bijan Djir-Sarai 
Vorsitzender der              Vorsitzender der 
CDU-Kreistagsfraktion           FDP-Kreistagsfraktion 
im Rhein-Kreis Neuss           im Rhein-Kreis Neuss 
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